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Wichtige Wahlinformation an alle Haushalte

Wahlkreis 1
Backnang

Gemeinsam was bewegen
12 Punkte für unseren Rems-Murr-Kreis

Sie erhalten die Wahlunterlagen einige Wochen vor dem Wahltermin 
zugesandt, so dass Sie Ihren Stimmzettel in Ruhe zu Hause ausfüllen können. 
Bitte beachten Sie bei Ihrer Wahlentscheidung folgende wichtige Hinweise:

1.
Sie können so viele Stimmen verteilen, wie Sitze zu vergeben sind.

Im Wahlkreis 1 sind dies 6 Sitze, d. h. Sie haben insgesamt 6 Stimmen.

2.
Sie können den Stimmzettel einfach unverändert abgeben, dann 

erhalten die ersten 6 Kandidaten der Liste jeweils eine Stimme.

3.
Sie können Kandidaten, denen Sie eine Stimme geben wollen, aber 

auch positiv kennzeichnen, z. B. mit einem Kreuz hinter dem Namen.

4.
Sie können pro Kandidat bis zu 3 Stimmen vergeben, indem Sie die 

entsprechende Zahl 1, 2 oder 3 hinter den jeweiligen Namen schreiben.

Sie dürfen keinesfalls mehr als 

6 Stimmen insgesamt vergeben, 

sonst ist der Stimmzettel ungültig.

Zählen Sie deshalb zum 
Schluss Ihre Stimmen
nochmals zusammen.

Wir bitten Sie herzlich, mit allen 

Stimmen CDU zu wählen – vielen 

Dank für Ihre Unterstützung!

2.

3.

4.

5.

1.
Für eine starke Wirtschaft

und sichere Arbeitsplätze

Wir sind für die Arbeitnehmenden da und stehen hinter 
unserer heimischen Wirtschaft, die mit ihren Arbeits- 
und Ausbildungsplätzen die Grundlage schafft für Sta-
bilität und Wohlstand. Eine aktive Wirtschaftsförderung 
muss die Entwicklung der Unternehmen im Kreis unter-
stützen und bürokratische Hürden abbauen.

Für moderne Kliniken und den Erhalt einer 

leistungsstarken und patientennahen Gesund-

heits- & Notfallversorgung im gesamten Kreis

Wir machen unsere Klinikstandorte weiter fit für die Zu-
kunft. Die Notfallpraxen in Backnang, Schorndorf und 
Winnenden müssen für eine wohnortnahe Notfallversor-
gung unbedingt erhalten bleiben.

Für schwäbisch-solide Kreisfinanzen

und sozialen Ausgleich

Wir stehen für den sparsamen Umgang mit Steuergeldern. 
Unser Ziel ist ein Abbau der Verschuldung, gerade auch für 
die nachfolgenden Generationen. Unser Kompass ist die 
soziale Marktwirtschaft. Wir denken an diejenigen, die den 
Kreis mit ihrer täglichen Arbeit tragen, sowie diejenigen, die 
Sozialleistungen wirklich brauchen.

Für die Schaffung von bezahlbarem 

Wohnraum als wichtige Gemeinschafts-

leistung von Kreis und Kommunen

Mit der kreiseigenen Wohnungsbaugesellschaft investieren 
wir in 500 neue Wohnungen. Wir müssen die Anstrengun-
gen für mehr Wohnungsbau im Kreis bündeln und recht-
liche Hürden gemeinsam aus dem Weg räumen.

Für eine Integration, die nicht nur fördert, 

sondern auch fordert

Kreis, Kommunen, freie Träger und Ehrenamtliche leisten 
sehr vieles für Flüchtlinge und im Integrationsmanage-
ment. Die zu uns gekommenen Menschen müssen ihren 
Teil dazu beitragen und sich in unsere Gesellschaft aktiv 
einbringen und engagieren.

6.
Für eine selbstbestimmte und

vernetzte Mobilität der Zukunft

Ob mit Auto, Bus, Bahn, Fahrrad oder zu Fuß: wir lassen 
jeden selbst entscheiden, wie er mobil ist. Ein attraktiver 
öffentlicher Nahverkehr zu bezahlbaren Preisen auch mit 
einer guten Anbindung der ländlichen Räume ist dabei 
genauso wichtig wie gut ausgebaute Straßen. Eine Mobilitäts-
abgabe zu Lasten der Bürgerinnen & Bürger lehnen wir ab.

7.

8.

9.

11.

12.

Für den Ausbau des schnellen Internets 

durch ein flächendeckendes Glasfasernetz

„Datenautobahnen“ sind die Lebensadern der Zukunft. 
Wir haben mit dem Zweckverband Breitbandausbau 
Rems-Murr sowie der Gigabit-Region Stuttgart gute 
Fortschritte erzielt und setzen uns tatkräftig für den 
weiteren Ausbau im gesamten Landkreis ein.

Für beste Bildung an unseren beruflichen 

Schulen und Bildungseinrichtungen

Wir investieren in die Ausstattung, modernste Technik 
und in beste Bildung für die Zukunft unserer jungen 
Menschen im Kreis. Die duale Ausbildung als Kooperation 
von Schule und Wirtschaft ist ein Erfolgsmodell, das wir 
stärken wollen.

Für Familien, Kinder und Jugend 

und soziale Verantwortung

Zu einer wertvollen Kinder- & Jugendarbeit im Kreis ge-
hört für uns die Arbeit des Kreisjugendrings als Bindeglied 
zur verbandlichen Jugendarbeit. Wir unterstützen den Aus-
bau der Jugendsozialarbeit, Präventionsprojekte und die 
Tageselternvereine vor Ort. Die Unterstützung der älteren, 
behinderten und schwächeren Menschen ist uns wichtig. 

10.
Für die Bewahrung der Schöpfung,

Energiewende und Klimaneutralität

Unsere Kinder und Enkel sollen in einer intakten Umwelt 
aufwachsen. Wir setzen uns ein für Energieeinsparung und 
-effizienz sowie den Einsatz erneuerbarer Energien. Wir le-
gen Wert darauf, dass sich Ökologie und Ökonomie verbin-
den. Dazu gehören eine verlässliche Abfallentsorgung und 
nachhaltige Kreislaufwirtschaft zu bezahlbaren Gebühren.

Für die Förderung des sanften Tourismus 

und einen Kreis zum Wohlfühlen

Unsere historischen Städte, die wundervollen Landschaf-
ten an Rems, Murr und im Schwäbischen Wald sowie unser 
reichhaltiges Kultur- und Freizeitangebot sind ein Magnet 
für Gäste aus nah und fern. Wir setzen uns für eine Weiter-
entwicklung des sanften Tourismus in unserem Kreis ein.

Für nachhaltige Landwirtschaft und 

den Erhalt unserer Kulturlandschaften

Wir stehen zu unseren bäuerlichen Familienbetrieben, 
unseren Wengertern und unseren Forstwirten. Ein fairer 
Ausgleich derer Interessen mit denen des Arten- und 
Naturschutzes ist dafür die Grundlage.

Gemeinsam
was bewegen

Unsere Kandidatinnen und Kandidaten

Für den Rems-Murr-Kreis!
KREISTAGS-

WAHL AM

9. JUNI

Haben Sie Fragen oder Anregungen?

– Wir sind gerne für Sie da:

Christlich Demokratische Union Deutschlands

Kreisverband Rems-Murr

Gewerbestraße 2 | 71332 Waiblingen 

Telefon 07151/5 15 25 | Fax 07151/15715

E-Mail info@cdu-kreistag.de
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Selina Häußer
Studentin des gehobenen
Verwaltungsdienstes  
22 Jahre, evang.

Vorsitzende Junge Union Backnanger Raum, 
stv. Vorsitzende Junge Union Rems-Murr, 
Vorstandsmitglied Evangelischer Arbeitskreis 
CDU Baden-Württemberg, aktiv in kirchlicher 
Kinder- und Jugendarbeit, ehemalige Jugend-
vertreterin der Stadt Backnang. Freizeit: Sport, 
Lesen, Reisen, Konzerte.

Natascha Bobleter
Geschäftsführerin  
50 Jahre, evang., verh., 3 Kinder

Ortsvorsteherin von Heiningen, Vorstands-
mitglied der Diakonie im RMK, Frauenarbeit 
in der ev. Kirchengemeinde Waldrems-Hei-
ningen-Maubach, Mitglied in mehreren örtl. 
Vereinen. Freizeit: Lesen, Garten, Wandern. 
Dafür setze ich mich ein: soziale Teilhabe und 
eine gute Gesundheitsversorgung.

Rolf Hettich
Geschäftsführer  
67 Jahre, evang., verh., 3 Kinder

Stadtrat seit 2019, Mitglied in folgenden Aus-
schüssen: Technik und Umwelt, Stadtentwäs-
serung, Verkehr; Aufsichtsrat Städtische Bä-
der; Stadtführer in Backnang, Mitveranstalter 
Backnanger Silvesterlauf und City Triathlon; 
Mitglied im TC Backnang, TSG Backnang Tur-
nen verschiedene Abteilungen. Freizeit: Ski 
Alpin und Langlauf, Rennrad fahren, Wandern.

Manuel Stroh Prieto
Jurastudent  
19 Jahre, kath.

Landesvorsitzender Schüler Union BW, Stv. 
Bundesvorsitzender Schüler Union Deutsch-
lands, Kreisgeschäftsführer JU Rems-Murr, 
Schriftführer CDU Backnang; Freizeit: Fußball 
(Mitglied des VfB Stuttgart); Motivation: Ich 
trete ein für einen Kreis, der die Interessen 
aller Generationen zusammenführt.

Regina Konrad
Buchhalterin 
59 Jahre, evang., verh., 2 Kinder

Ortsvorsteherin in Waldrems seit 2014, Stadt-
rätin in Backnang seit 2020, CDU Mitglied 
seit 2014, Mitglied in zahlreichen Backnanger 
Vereinen und Organisationen.
Freizeit: Nordic Walking, Hund Lola.

Dr. Ute Ulfert
Ärztin für Allgmeinmedizin  
67 Jahre, evang., verh., 2 Kinder

Hausärztin und Palliativmedizin, Kreisrätin 
seit 1999, Stadträtin seit 2004; Aufsichtsrätin 
Rems-Murr-Kliniken; Mitglied Verwaltungs-, 
Schul-, Kulturausschuss; Kommunale Gesund-
heitskonferenz; Vorsitzende Evangelische 
Stiftskirche und Gesamtkirchengemeinde,
2. Vorsitzende Hospizstiftung. Freizeit: Garten, 
Lesen, Tanz. 

Sabine Kutteroff
Buchhalterin 
57 Jahre, kath., verh., 3 Kinder

Stadträtin seit 2004, CDU-Mitglied; Mitglied 
Waldheimverein Backnang, Fördererverein
Städtisches Blasorchester Backnang. Freizeit: 
Bergwandern, Skifahren, Yoga, Radfahren. 
»Ich setze mich seit 20 Jahren in Backnang 
dafür ein, damit alle Generationen beste Rah-
menbedingungen für ein gutes und zufriede-
nes Leben haben.«

Dr. Volker Schwarze
Selbständiger Vermessungsingenieur  
59 Jahre, evang., verh., 1 Kind

Vorsitzender SV Steinbach, Mitglied Haus und 
Grund, Mitglied im Ausschuss als Schrift-
führer, Beisitzer CDU-Stadtverband. 
Freizeit: aktiv Sport treiben (Laufen, Radfah-
ren), Lesen. Schwerpunkte: Gute Verkehrs-
anbindung, nachhaltige Weiterentwicklung 
der Infrastruktur, bezahlbares Wohnen, gute 
Bildungseinrichtungen.

Herbert Hofmaier
Glasermeister  
57 Jahre, kath., verh., 2 Kinder

Inhaber Fenstertechnik Hofmaier, Obermeis-
ter der Glaserinnung Rems-Murr, Mitglied 
Vollversammlung der Handwerkskammer.
»Die wenige Zeit, die mir oft bleibt, verbringe 
ich als Familienmensch mit meiner Frau, mei-
nen Kindern oder beim Tischtennis.«
»Das Handwerk braucht in der Politik eine 
Stimme!«

Unser Team für die Regionalwahl am 9. Juni:

Wir für die Region Stuttgart – damit unser Kreis stark vertreten ist!
Unsere Liste für den Rems-Murr-Kreis (von li. nach re.): Dr. Ute Ulfert (Backnang, Listenplatz 3), Hartmut Holzwarth (Winnen-
den, Platz 2), Christina Stumpp MdB (Waiblingen, Platz 1), Benjamin Treiber (Plüderhausen, Platz 4), Reinhold Sczuka (Althütte,
Platz 5), Susanne Deppe-Pfeiffer (Schorndorf, Platz 6), Dr. Klaus-Dieter Gawaz (Winterbach, Platz 7), Fatima Bischoff (Ruders-
berg, Platz 8), Fabian Zahlecker (Fellbach, Platz 9), Selina Häußer, (Backnang, Platz 10), Katja Erkert (Sulzbach a.d. Murr, Platz 
11), Anja Junge (Winterbach, Platz 12), Jil Weber (Remshalden, Ersatzbewerberin).
Mehr Informationen unter: www.cdu-region.de

Dafür setzen wir uns im Kreistag ein:

 Für die Weiterentwicklung einer leistungsstarken und patientennahen   
 Gesundheits- und Notfallversorgung mit Erhalt der Notfallpraxis Backnang. 

 Für die Sicherung und Stärkung der dualen Ausbildung und der 
 beruflichen Gymnasien am Backnanger Berufsschulzentrum.

 Für das „HyLab – Wasserstoff erleben und verstehen“ an der Gewerb-
 lichen Schule Backnang als Lernort für eine der Zukunftstechnologien.

 Für die zügige Umsetzung des vierspurigen Ausbaus der B14. 

 Für Maßnahmen zur Verkehrsentlastung, besonders in den 
 südlichen Stadtteilen. 

 Für einen baldigen dreispurigen Ausbau des Autobahnzubringers B328. 

 Für eine Aufwertung des Backnanger Bahnhofs zu einer barrierefreien,
 modernen Mobilitätsdrehscheibe mit verbesserten Angeboten für Bus, 
 S-Bahn, Regionalbahn, Schienenfernverkehr, Automobil und Fahrrad.

 Für mehr Pünktlichkeit und Verlässlichkeit im Öffentlichen Nahverkehr.

 Für ein attraktives Radwegenetz in der gesamten Murr-Region sowie 
 eine bessere Anbindung über Gemeinde- und Kreisgrenzen.

 Für die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum, auch mit Unterstützung 
 der Städtischen Wohnbau und der kreiseigenen Wohnbaugesellschaft.

 Für einen zeitnahen modernen Ausbau der Wertstoffhöfe bei der  
 Deponie in Backnang-Steinbach und in der Theodor-Körner-Straße.

 Für Maßnahmen, die eine Überforderung der Kommunen bei der
 Unterbringung und Integration von Geflüchteten vermeiden.

 Für die Förderung von Wirtschaft, Handel und Gastronomie in Backnang.

 Für das Erreichen unserer Klimaziele in Backnang und im Landkreis  
 mit allen erforderlichen Maßnahmen, dabei sollen wirtschaftliche, 
 ökologische und soziale Aspekte Beachtung finden.

 Für einen sicheren Landkreis.


